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Werſeburger

R. 57.

Mittwoch den 16. Juli.

Bekanntmachungen.
Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß daß

1) der Anſpänner Bernhardt Steinbrück zu Collenbey,
2) der Bauergutsbeſitzer Ferdinand Heyne zu Eisdorf,

für Collenbey und Eisdorf und
3) der Nachbar und Einwohner Johann Gottlob Barthold zu Zöllſchen

für Zöllſchen, Löſſener Antheils, zu Ortsrichtern, ſowie
4) der Nachbar und Einwohner Friedrich Hermann Stöbe zu Zitzſchen

zum Schöppen daſelbſt ernannt und verpflichtet worden ſind.
Merſeburg, den 9. Juli 1862.

Freiwilliger Verkauf.
Königliches Kreisgericht Merſeburg, II. Abtheilung.

ie den Botenmeiſter Rublackſchen Erben gehörigen
Grundſtücke, als:

a) das zu Merſeburg in der Vorſtadt Altenburg belegene,
unter Nr. 657 des Hypothekenbuchs eingetragene
Wohnhaus mit Zubehör, abgeſchätzt zu 462 Thlr.
15 Sgr.,

b) das daſelbſt belegene, unter Nr. 658 des Hypotheken-
buchs eingetragene Wohnhaus mit Zubehör, abge-
ſchätzt zu 706 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf.,

e) ein Viertellandes Feld Nr. 392 des Landungs Hypo-
thekenbuchs von Merſeburg, taxirt zu 310 Thlr.
27 Sgr. 6 Pf.,

ſollen auf
den 31. Juli 1862, Vormittags 10 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 12, vor dem Herrn
Kreisgerichtsrath Brummer verkauft werden.

Die Taxen und Bedingungen können in unſerm Ge-
ſchäftszimmer Nr. 11 eingeſehen werden.

Freiwilliger Hausverkauf.
Geſchäfts Veränderung halber bin ich geſonnen, das

von mir im vorigen Jahre in der großen Rittergaſſe neu-
erbaute Haus nebſt Stallung aus freier Hand zu verkaufen.

Ein Theil der Kaufſumme kann darauf ſtehen bleiben. Kauf-
liebhaber wollen ſich gefälligſt melden bei Unterzeichnetem.

Merſeburg, den 10. Juli 1862.
Heinrich Thiele,

Tabackshändler, Markt Nr. 9.

Ein Paar fette und Läuferſchweine ſind zu
a verkaufen Sixtigaſſe 590.

Von eirca 48 Morgen Feld ſollen die Früchte, be
ſtehend in Roggen, Weizen, Gerſte, Hafer, Linſen und
Herbſtfutter, Sonnabend den 19. Juli, Nachmittags 3 Uhr,
in der Flur Blöſien an Ort und Stelle an den Meiſtbie-
tenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Gottlob Hoffmann in Dörſtewitz.

Der Königliche Landrath Weidlich.

Bekanntmachung. Jn der Separationsſache von
Merſeburg ſind in Bezug auf die Ausführung des Aus-
einanderſetzungs Plans zwiſchen uns und dem Herrn Spe-
cial-Commiſſarius laut Verhandlung vom 19. Februar d J.
vorläufig nachfolgende Verabredungen getroffen worden

1) die alten Grundſtücke gehen ſofort nach der diesjäh-
rigen Aberntung auf die Planempfänger über.

Als ſpäteſter Termin, bis wohin die Früchte ab-
gebracht ſein müſſen, wird für:

a) Kartoffeln, der 12. October,
b) Runkeln, Mohrrüben, weiße Rüben und Klee der

16. October und
c) Kraut, der 30. October d. J. feſtgeſetzt.

2) die Planſtücke in den Wieſen werden am 12. Octo-
ber c. in Beſitz genommen,

3) die auf den alten Grundſtücken befindlichen Erd und
Düngerhaufen müſſen bis zum 12. October d. J.
entfernt werden,

4) die gemeinſchaftliche Hütung und Graſung hört mit
dem 1. September e. auf, dergeſtalt jedoch, daß die
Raine, ſobald die angrenzenden Grundſtücke abgeerndet
ſind, umgebrochen werden können.

5) ſämmtliche Communications und Wirthſchaftswege,
ſoweit ſie nach dem Auseinanderſetzungsplane für
die Zukunft in Wegfall kommen, werden mit dem
16. October d. J. eingezogen. Bis dahin darf kein
Planempfänger dieſe Wege umreißen.

Dieſe vorläufigen Feſtſetzungen werden hiermit den
Herren Feldbeſitzern zur Nachricht und Beachtung mitgetheilt.

Merſeburg, den 9. Juli 1862.
Die Separations- Deputirten der Merſebur-

ger Feldbeſitzer.

Bekanntmachung.
Die Gemeinde Thronitz beabſichtigt die diesjährige

Pflaumennutzung Montag den 4. Auguſt Nachmittags
12 Uhr, an Ort und Stelle an den Meiſtbietenden mit
der Hälfte Anzahlung zu verpachten.

Werner Oresrichter.
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Circa 20 Centner
ſehr gutes ſchwarzes Roggenmehl liegen billig zum Ver-
kauf in der Bäckerei von A. Stockmar, Burgſtraße.

Logis-Vermiethung.
Ein Logis, beſtehend aus einer großen und einer klei

nen Stube nebſt geräumiger Schlaffkammer und allem Zu-
behör, iſt zu vermiethen und October, auf Verlangen
auch ſchon zum 1. Auguſt, zu beziehen Breiteſtraße 423.

Kunth.
Verkaufspreiseauf der Lehmann'ſchen Braunkohlengrube Nr. 158

in Kauern.
Klare Kohle pr. Tonne Thlr. 4 Sgr. Pf.
Doppelte Formkohlen pr. 1000 Stüch 4
Einfache Formkohlen pr. 1000 Stück 2

Weißkalk pr. berl. Scheffel 8
Staubkalk pr. berl. Scheffel pr. Ludwig Lehmann.

E. Däweritz.

Orientaliſcher EnthaarungsExtract.
Ein ſicheres und unſchädliches Mittel zur Entfernung

zu tief gewachſener Scheitel- und Nackenhaare. Für den
nach 10 15 Minuten eingetretenen Erfolg garantirt die
Fabrik und zahlt im Nichtwirkungsfalle den Betrag retour.
Preis à Flacon 25 Sgr. Alleinige Niederlage für Merſe

burg bei C. Francke.Kötzſchauer Knorpelkohlenſteine.
Von obigen Kohlenſteinen laſſe ich in dieſem

Jahre große Quantitäten anfertigen und liefere dieſelben
1600 Stück à 2 Thlr.

frei bis ins Haus.
Mit Proben von 500 Stück à 1 Thlr. ſtehe gern zu

Dienſten.
Ab Streichplatz verkaufe 1000 Stück à 1 Thlr.

23 Sgr. 9 Pf. incl. Ladegeld.
Merſeburg, im Juni.

Heinr. Schultze jun.
Die Hülsberg'ſche Tannin Balſam Seife, diäti-

ſches Hausmittel, welche von dem Königl. Miniſterien
der Medicinalangelegenheiten zum Verkauf durch die Apo-
theken zugelaſſen iſt, wird in der Domapotheke zu Merſe
burg verabreicht. C. G. Hülsberg

in Berlin.
A. Prall in der Burgſtraße

empfiehlt alle Sorten Watte im Dutzend, als wie im Ein
zelnen zu billigen Preiſen. Auch wird gebrauchte Watte
wieder aufgearbeitet.

Den Herren Maurermeiſtern und Bauunternehmern
erlaube ich mir anzuzeigen daß ich von jetzt ab auch

echten Engl. Portland-Cement
führe und davon à Tonne S Thlr. abgebe.

Gleichzeitig empfehle ich

beſten Roman-Cement à Tonne 32 Chſr.,
gemahl. 9yps à Ctr. 25 Sgr.

B. A. Blankenburg,
Gotthardtsſtraße.

Geſundheits-Caffee
empfing und empfiehltpſng B. A. Blankenburg, Gotthardtsſtraße.

Ein mit guten Atteſten verſehenes tüchtiges Dienſt-
mädchen wird zum 1. Auguſt geſucht.

Wo? ſagt die Exped. d. Bl.

Ein Familienlogis iſt zu vermiethen in der Rittergaſſe
nahe der neuen Schule beim Fleiſchermſtr. Meinel.

Augenkranken
Das mit allerhöchſter Conceſſion beliehene

welt berühmte wirklich ächte

es

Dr. Whites Augenwasser von Tr. Ehrharcdt
wird à Flacon 10 Sgr. bereitwilligſt beſorgt durch

Guſtav Lots in Merſeburg.
Tausende von Lob erhebenden Briefen und

Attesten aus allen Gegenden der Welt sprechen
über den ausserordentlich glücklichen Erfolg.

Bekanntmachung.
Hiermit die ergebene Anzeige, daß bei mir noch ſehr

ſchöne Fleiſchwaaren zu haben ſind und empfehle ſolche zu
ſehr billigen Preiſen mit der Bitte um gütige Abnahme.

F. Möhring, Fleiſchermeiſter.
Etabliſſements- Anzeige.

Einem hochgeehrten Adel, geehrten hieſigen und aus-
wärtigen Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich mein
Bäckergeſchäft in dem früher Fuchſenſchen Backhauſe, Ecke
der Schmalegaſſe, eröffnet, auch die dabei befindlichen Wäſch
rollen mit übernommen habe. Jndem ich dies hiermit er-
gebenſt anzeige, bitte ich um gütigen Zuſpruch.

Hochachtungsvoll
Auguſt Peuſchel, Bäckermeiſter.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat, die Bäckerei zu
erlernen kann ſofort in die Lehre treten bei

Auguſt Peuſchel, Bäckermeiſter.

Stereoscopen
in großer Auswahl empfiehlt billigſt

Guſtav Lots.
Ich beſcheinige hierdurch mit Vergnügen, daß der G.

A. W. Mayer'ſche Bruſt Syrup bei meiner Frau ſehr
wohlthätig und auflöſend gegen den Huſten gewirkt hat,
und iſt dieſelbe wieder völlig hergeſtellt.

Richtersdorf bei Gleiwitz O. S., den 24. October 1861.
S. Juliusburg, Gaſtwirth.

e Einige junge Mädchen von hier oder aus-
wärts, welche das Schneidern erlernen wollen,

können ſich melden bei der Wittwe Volk am Hälterthore.
Ein in der Küche erfahrenes Mädchen mit guten Zeug-

niſſen findet zum 1. October e. einen Dienſt bei der Forſt
meiſterin Dreger, Brauhausgaſſe Nr. 135.

Für eine einzelne Dame wird ein ſtilles Mädchen mit
guten Atteſten geſucht, die mit der Küche, Wäſche und
einigen weiblichen Arbeiten Beſcheid weiß. Meldungen
nimmt die Reg. Räthin Meſſerſchmidt entgegen.

Da wegen Krankheit die Stelle eines Knechtes er-
ledigt iſt, ſo kann ſie gleich wieder beſetzt werden beim

Fleiſchermeiſter Peuſchel sen.,
Johannisgaſſe Nr. 43.

Der Orgelſpieler Hr. Thomas aus Leipzig hat am
letzten Sonnabend eine ſilberne Taſchenuhr verloren. Ich
bitte den Finder, dieſelbe bei mir abzugeben bin auch be
reit, wenn es gewünſcht wird, eine angemeſſene Belohnung

zu gewähren. D. H. Engel.
Die Beleidigung, welche ich aus Uebereilung gegen

den Einwohner Ernſt Fuchs in Muſchwitz ausgeſprochen,
nehme ich hiermit zurück und erkläre denſelben als ehrenvoll.

Muſchwitz, den 10. Juli 1862.
Karl Ernert.
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rgaſſe Wichtig für Vruchleidende.
Wer ſich von der überraſchenden Wirkſamkeit des berühmten Bruchheilmittels von dem Brucharzte Krüſy

Altherr in Gais, Canton Appenzell (Schweiz), überzeugen will, kann bei der Exped. d. Bl. ein Schriftchen mit vie
len Hundert Zeugniſſen in Empfang nehmen.

Jedes Quantum Himbeeren wird gekauft in
Schröders Peſtill ations Anſtalt.

--m2 2 25 TDie S ettfed ern- Handlung
von

J. S. Brüg am Gotthardtsthor Nr. 131,
empfiehlt eiſerne Klapp Bettſtellen mit elaſtiſchem Unterbett, als ein geſundheitsgemäßes und bequemes Lager.

Bettfedern, Daunen, Eiderdaunen in guter Auswahl und neue fertige Betten zum Preiſe von 10 bis
30 Thlr. offerirt Brüg.
billigen Preiſen verkauft bei

Eine Parthie Spazierſtöcke werden, um damit zu räumen, zu auffallend
H. N. Mxfus.

Der
e
v

in Merseburg.

Hewerbe- Induſtrie Ausſtellung
des

Central-Gewerhevereins OQuerfurter Breises
zu

Freiburg an der Unstriit.
Den vielseitigen bezüglich der Gewerbe-Aus-

stellung uns zugegangenen Anfragen, welche im
Voraus eine umnfangreiche Berhbeiligung sichern, be-
gegnen wir mit der vorläufigen Notiz dass in einer
General- Versammlung der Deputirten des Central-
Gewerbe- Vereins Querfurter Kreises

die zu Freiburg a. d. Unstrut abzuhaltende Ge-
werbe- und Industrie-Ausstellung auf die Dauer

vom 13. bäs 28. September a. C.
definitiv festgestellt worden ist.

Das Programm welches den Interessenten die
nöthigen Garantien leistet, wird rechtzeitig und in
kürzester Frist zur Renntnissnahme in die Oeffent-
lichkeit gelangen.

Den verehrten Gästen wird der an sich hohe
Genuss, welchen die Natur dem Aufenthalte in un-
serem anmuthigen Unstrutthale bietet, durch ge-
schmackvolle Decorationen der Stadt und der öffent-
lichen Locale mit den reizendsten Fernsichten so-
wie durch Concerte mehrerer Musikchöre und den
sonst erforderlichen Comfort erhöht werden.

Freiburg a. d. U., den 19. Mai.
Die Commission der Gewerbe und
Industrie-Ausstellung zu Freiburg a.

d. Vnstrut.
Kloss. Seidel. Hölzer.

Junge Mädchen welche gründlich Schneidern lernen
wollen, können ſich melden bei Amalie Henze geb.
Hellgeſt vis à vis der Reitbahn.

mzD

d W 2Omnibus-Linie.
Täglich Fahrten zwiſchen Merſeburg und

Leipzig, mit einem für die Tour neu erbau-
ten Wagen. Abfahrt von hier Morgens 5

Uhr am Entenplan, Ankunft in Leipzig 8
Uhr, Abfahrt von dort zurück Nachmittags
4 Uhr am Fleiſcherplatz und Roſenthaler
Brücke.

Fahrpreis nach dem ſchwarzen Bär 4 Sgr.,
bis Leipzig 9 Sgr.

Die Lohnfuhrherren

n Krauſe. Unger. Stock.
Denjenigen, welcher mir heute Morgen ohne mein

Wiſſen und Willen einen großen Hammer abgeborgt hat,
erſuche ich, denſelben ſchleunigſt zurückzugeben widrigen-
falls ich polizeiliche Hülfe in Anſpruch nehmen müßte.

Merſeburg, den 15. Juli 1862.
Ehrlich, Schmiedemeiſter.

Für die vielen Beweiſe der herzlichen Theilnahme,
welche am Begräbnißtage unſers theuren lieben Mannes
und Vaters, des hieſigen Poſt-Packboten Hoyer, von allen
ſeinen hohen Vorgeſetzten und übrigen Mitcollegen, ſowie
von den lieben Freunden Verwandten und Bekannten zu
Theil wurde, die auch ſeinen Sarg mit Blumen ſchmückten
und ſeine irdiſche Hülle ſo zahlreich zu Grabe geleiteten;
auch dem Herrn Paſtor Heinecken für die am Grabe ge-
haltene Rede, die uns tröſtete und erhob, und dem Herrn
Doctor König für die vielen Bemühungen, ſagen wir öffent-
lich Allen unſern herzlichſten Dank.

Merſeburg, den 13. Juli 1862.
Die Hinterlaſſenen.

Getreidepreiſe.
Merſeburg, den 12. Juli 1862.

Weizen 2 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf. bis 3 Thlr. Sgr. Pf.

Roggen 2 7 e e e 9Gerſte 1 158 16 3Hafer 227 e 1 e 2 6
Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Geboren: dem Trompeter von der 4. Escadron Königl.
Thüring. Huſaren Regiments Nr. 12 Meckert ein Sohn dem Roßarzt
bei der 4. Escadron Königl. Thüring. Huſaren Regiments Nr. 12 Do
minick eine Tochter dem erſten Wachtmeiſter bei der Königl. 4. Gens-
darmerieBrigade Apitz ein Sohn.

Stadt. Geboren: dem Stellmachermſtr. Wiemann ein Sohn
dem Geſchirrführer Dolze eine Tochter dem Bürger und Fuhrmann
Pittſchaft gen. Walther eine Tochter dem Handarb. Beine eine Tochter.

Getrauet: der Fuhrmann und Hausbeſitzer Keck mit Jgfr. K.

l

h

t

9



e

S h

a e

e

S

4

t

17
4

1

t

t

5

h

n
re

e

r

E. A. Buchholz der Jnſtrumentenmacher Dobritzſch mit Jgfr. A. Ch.
L. Baßler der Protocollführer Lehmann in hieſ. Vorſtadt Altenburg
mit K. W. Schulze hier. Geſtorben: der Poſtpackbote Hoyer, im
63. J., am Schlagfluß; der Königl. Regierungs Secretair Gorslar,
64 J. 1 M. 3. W. alt an Bruſtkrankheit.

Donnerstag Abends 6 Uhr Gottesdienſt in der Gottes-
ackerkirche. Herr Paſtor Heineken.

Neumarkt. Geſtorben: der Schiffer Rötzſcher, 47 J. 10 M.
alt, an Leberleiden.

Altenburg. Geboren: dem Handarb. Franke eine Tochter;
dem Braueigner G. A. Leonhardt eine Tochter. Getrauet: der
Papiermacher Muscat mit Th. E. Lottenburger der Klempnermſtr.
Brülloph in Halle mit Jgfr. A. L. Frohnsdorf.

Nächſten Donnerstag den 17. Juli, Vormittags 11 Uhr,
ſoll in der Altenburger Kirche allgemeine Beichte und Abend-
mahl gehalten werden.

Rirchennachrichten von Lützen Juni.
Geboren: dem Bürger und Uhrmachermſtr. Kümmel eine Toch-

ter dem Bürger und Seilermſtr. Böhr jun. eine Tochter dem Magi-
ſtrats Expedient Kuhfs eine Tochter dem Bürger und Schuhmachermſtr.
Reuter ein Sohn dem verſtorb. Kunſt und Handelsgärtner Lange ein
Sohn dem Bürger und Glaſermſtr. Morgenſtern ein Sohn dem Bür-
er und Riemernnſtr. Pätzold eine Tochter dem Bürger und Mühlen-keſtter Berger ein Sohn dem Bürger und Oeconom Gruhl ein Sohn

dem Bürger und Drechslermſtr. Müller eine Tochter dem Briefträger
Beltzig ein Son dem Maurergeſell Richter eine Tochter der J. E.
Schirmeiſter ein außerehel. Sohn der J F. Scor eine außerehel. Toch
ter. Getrauet: der Bürger und Dachdeckermſtr. Bothe mit J. F.
Dunger verw. Lange; der Barbierherr Goller mit Jgfr. F. E. Orbel.
Geſtorben: das einzige Kind des Poſtboten Hennig, 1 J. weniger 16
T. alt, an Krämpfen die Ehefrau des Schuhmachergeſellen Schmidt,
32 J. 4 M. 16 T. alt, an Verzehrung; die außerehel. Tochter der D.
A. Lehmann 5 M. 8 T. alt, an Krämpfen der außerehel. Sohn der
A. E. Dietrich, 4 M. 9 T. alt, an Krämpfen.

Schwurgericht zu Naumburg.
Donnerstag den 10. Juli.

Heute begann die zweite diesjährige Sitzungsperiode
des hieſigen Schwurgerichts unter dem Vorſitze des AGRaths
Liebaldt.

Zur Verhandlung kamen heute 3 Sachen.
Das Schwurgericht wurde in folgender Weiſe gebildet

Vorſitzender: AGRath Liebaldt Beiſitzer: die KGRäthe
Neubaur und Rudloff, der Kreisr. Reißig, die GAſſ.
v. Wulffen. Staatsanwalt v. Lauhn. Gerichts-
ſchreiber: der KGSecr. Engelberg.

Geſchworene: Lohgerbermſtr. Pillep, Fabrikant Steckner jun.,
Gaſtwirth Bornträger, Gaſtwirth Koch, Ziegeleibeſ. Kötte-
ritzſch jun., Buchdruckereibeſ. Kell, Kaufmann Spangen-
berg, Buchhändler Webel, Webermſtr. Carius, Ritter-
gutsbeſ. Küchler, Kaufmann Habermeyer, Oberförſter
v. Münchhauſen.

Erſter Fall.
Auf der Anklagebank erſchien der Barbier Friedrich

Herrmaun Grunert aus Schkölen 20 Jahr alt, be-
reits im Jahre 1860 wegen Diebſtahls mit 1 Monat Ge-
fängniß beſtraft; derſelbe war heute wegen ſchweren Dieb-
ſtahls im Rückfalle angeklagt. Sein Vertheidiger war der
AGRef. Haarſeim.

Die Anklage lautete dahin
Die Materialwaarenhändlerin Thekla Berlet in Schkö-

len nahm ſeit Mitte November v. J. öfter wahr, daß ihr
aus einer ſtets unter Verſchluß gehaltenen Vorrathskammer
auf dem Boden ihres Wohnhauſes Cigarren entwendet
waren. Da an dem Thürſchloß keine Spuren von Gewalt
zu bemerken waren, ſo vermuthete ſie daß der Dieb eines
falſchen Schlüſſels zur Eröffnung der Kammer ſich bediene.

Der Verdacht der Thäterſchaft lenkte ſich auf den in dem
Berlet ſchen Hauſe wohnenden Barbier Grunert, der eine
Bodenkammer neben der fraglichen Vorrathskammer inne

e ceeekkteeeeSeao-W-—

hatte. Bei einer näheren Nachſuchung fand man in einem
Schlüfter auf dem Boden eine und eine o Kiſte mit
Cigarren und eine leere o Kiſte, ferner in den Rocktaſchen
des Grunert eine Parthie Cigarren, welche die Berlet mit
Beſtimmtheit als ihr entwendet recognoscirte. Grunert war
demzufolge des Diebſtahls geſtändig. Seinem Geſtändniſſe
zufolge hatte er 5 bis 6 Mal die Vorrathskammer, nach-
dem er ſolche mit dem Stubenſchlüſſel der in dem Hauſe
mit wohnenden Laue'ſchen Eheleute geöffnet, betreten und
jedes Mal eirca 25 Stück, einmal auch die o Kiſte,
welche in dem Schlüfter leer vorgefunden worden war, alſo
zuſammen etwa 250 Stück Cigarren entwendet. Auch die
in dem Schlüfter vorgefundenen und o Kiſte Cigarren
enkwendet zu haben, beſtritt er und wollte nicht wiſſen,
wie dieſe Kiſten dahin gekommen ſeien. Die von ihm ent-
wendeten Cigarren hatte er ſeiner Angabe nach theils ſelbſt
verbraucht, theils an andere Leute verkauft. Er wollte zu
den Diebſtählen dadurch verlockt worden ſein, daß er durch
die Ritzen der Bretterwand der Kammer die Cigarrenvor-
räthe geſehen.

Dieſe Angaben wiederholte der Angeklagte auch heute
vor dem Schwurgerichte.

Der Vertheidiger beantragte mit Rückſicht auf das Ge
ſtändniß Annahme mildernder Umſtände, welchem Antrage
der Staatsanwalt widerſprach. Es mußte deshalb die
Sache vollſtändig unter Mitwirkung der Geſchworenen ver
handelt werden.

Nach verhandelter Sache erklärten die Geſchworenen
den Angeklagten für ſchuldig ohne Annahme mildernder
Umſtände.

Der Angeklagte wurde dem Antrage des Staatsan-
walts gemäß mit 2 Jahren Zuchthaus und Stellung unter
Polizeiaufſicht auf 2 Jahr beſtraft.

Zweiter Fall.
Der Handarbeiter Chriſtoph Vogler von Etzdorf

34 Jahr alt, noch nicht beſtraft und der Handarbeiter
Friedrich Näther daher 43 Jahr alt, bereits im Jahre
1859 wegen Diebſtahls mit 1 Woche Gefängniß beſtraft

war wegen verſuchten ſchweren Diebſtahls reſp. im
Rückfalle angeklagt.

Der Amtmann Ziemann beſitzt etwa 100 Schritte vom
Rittergute Etzdorf entfernt ein altes BrennereiGebäude,
unter welchem ein aus mehreren Abtheilungen beſtehender
Keller mit in den angrenzenden Garten mündenden, etwa
3 Fuß großen Luftlöchern ſich befindet, in deſſen einer Ab
theilung während des letzten Winters Rüben aufbewahrt
wurden. Am 10. November v. J. gegen Abend bemerkte
der Verwalter Büchner, wie der Dreſcher Näther in ver-
dächtiger Weiſe mit einem Sacke nach der alten Brennerei
ging. Er folgte ihm nach und ſah, wie um die Ecke des
Gebäudes ein zweiter Mann herumbog und Beide durch
das eine Luftloch in den Rübenkeller einſtiegen. Er ging
näher und überzeugte ſich, daß der Näther im Kellerloche
kauerte und daß der Handarbeiter Vogler in dem Keller ſich
befand. Beide geſtanden ſofort ihre diebiſche Abſicht ein.

(Fortſetzung folgt.)

Am die Ameiſen zu vertreiben ſoll man an die
Orte, z. B. auf Blumentöpfe, ein Stück Schwefel legen.
Die Zeit kommt nun bald, zu erproben ob ſich das Mittel
bewährt oder nicht. Am ſicherſten würde dies geſchehen,
wenn man ein Stück oder vielleicht noch beſſer gröblich ge-
ſtoßenen Schwefel auf einen etwas aufgewühlten Ameiſen-
haufen legte. Da würde man ja am beſten merken, ob
der Schwefel den Ameiſen ſo widerwärtig iſt, wie der Rath
vorausſetzen läßt.

Redaction Druck und Verlag von Carl Jurk.
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